Burgdorf, 07.01.2015
PROTOKOLL

Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Verkehr der Stadt Burgdorf am
04.12.2014 Sitzungszimmer des Rathauses II, Vor dem Hannoverschen Tor 1

17.WP/UmVerkA/024

Beginn offentlicher Teil: 17:01 Uhr Ende offentlicher Teil: 18:52 Uhr
Beginn vertraulicher Teil: 18:52 Uhr Ende vertraulicher Teil: 18:52 Uhr

Anwesend: Vorsitzender

Peters, Kai
stellv. Vorsitzende

Leykum, Maria

Mitglied /Mitglieder
Bublitz, Werner
Heldt, Gabriele
Koéneke, Klaus
Morich, Hans-Dieter
von Oettingen, Gero
Weinel, Olaf

Beratende/s Mitglied/er

Kleinschmidt, Dieter
Kusber, Paula
Suszka, Bernd

Verwaltung
Baxmann, Alfred ab TOP 2
Brinkmann, Jan-Hinrich bis TOP 10
Frerichs, Peter
Herbst, Rainer
Krause, Julia
Lehmann, Robert
Vollmert, Claudia bis TOP 4

TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls Uber die Sitzung des Ausschusses fir Umwelt und
Verkehr am 21.10.2014



10.

11.

11.1.

12.

Mitteilungen des Birgermeisters

Verlegung der Gudrun-Pausewang-Grundschule - Fahrradabstellanlagen
Bezugsvorlagen: 2014 0716, 2014/1

Vorlage: 2014 0716/4

Parkscheibenregelung auf der Hochbriicke - Antrag der Ratsfraktion Blindnis
90/Die Griinen vom 23.11.2014

Vorlage: 2014 0779

Entwurf Haushaltssatzung 2015
Vorlage: 2014 0727

Entwurf Haushaltssatzung 2015 - 1. Anderungsliste
Vorlage: 2014 0727/1

Entwurf Investitionsprogramm 2015
Vorlage: 2014 0728

Entwurf Stellenplan 2015
Vorlage: 2014 0729

Nahverkehrsplan 2014, Stellungnahme zum Entwurf
Vorlage: 2014 0765

Anfragen gemaB Geschdftsordnung

Bushaltestelle "Beinhorn/Alte B3" an der StraBe Oldhorster Moor - Anfrage der
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Burgdorf vom 25.11.2014

Vorlage: 2014 0783

Anregungen an die Verwaltung

Einwohnerfragestunde

Offentlicher Teil

1.

Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Peters, begri3t die Anwesenden und stellt
die ordnungsgemaBe Ladung und Beschlussfahigkeit fest.

Genehmigung des Protokolls iiber die Sitzung des Ausschusses fiir Um-
welt und Verkehr am 21.10.2014

Herr Peters merkt an, dass seiner Meinung nach die Beschlussfassung der
Vorlage 2014 0649 ,Ausbauprogramm Baugebiet Noérdlich Zilleweg" nicht
ordnungsgemal wiedergegeben worden ist. Der Ausschuss hat sich fir mehr
Parkplatze ausgesprochen und hat darum gebeten, die Fihrung des sidlich
verlaufenden Radweges noch zu Uberdenken.



Herr Herbst weist darauf hin, dass das Ausbauprogramm beschlossen ist.
Die Anzahl der Parkplatze richtet sich nach der Lage der Zufahrten zu den
Baugrundstiicken. Daher kann die genaue Anzahl der Parkplatze erst ermit-
telt werden, wenn die Lage der jeweiligen Zufahrten bekannt ist. Die Aus-
weisung des Radweges ist eine Frage der Beschilderung und kann nach dem
Ausbau noch geandert werden.

Mit dieser Anderung wird das Protokoll der Sitzung des Ausschusses fiir Um-

welt und Verkehr vom 21.10.2014 mit 7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung
genehmigt.

Mitteilungen des Biirgermeisters

Herr Herbst teilt mit,
a) dass die Messergebnisse als Anlage 1 dem Protokoll beigefiigt sind.

b) dass die Zahlen der Zahlungen in der HauptstraBe (L311) in Sorgen-
sen ebenfalls vorliegen. Allerdings fehlen noch die Zahlen aus der
Zahlung in Weferlingsen (Obershagener StraBe, K124). Die Ergebnis-
se werden dem Protokoll als Anlage 2 beigefigt.

Verlegung der Gudrun-Pausewang-Grundschule - Fahrradabstellanla-
gen

Bezugsvorlagen: 2014 0716, 2014/1

Vorlage: 2014 0716/4

Frau Vollmert stellt die Variante 2 in der Vorlage in modifizierter Form vor
und weist darauf hin, dass es sich lediglich um Skizzen handelt, die noch
verandert werden kénnen. Durch die Verlegung des vorhandenen Weges
kédnnen dem Sudstadt-Bistro die benétigten Freiflachen von ca. 625 m2 zur
Verfligung gestellt werden. Fahrradabstellplatze nordlich des Berliner Ringes
haben den Vorteil, dass die Verkehrsstréme der Grundschule und des Gym-
nasiums getrennt werden und der Berliner Ring nicht mit Fahrradern befah-
ren und gequert werden muss.

Frau Leykum erkundigt sich, was die Beratungen in der gemeinsamen Sit-
zung des Ausschusses fir Schule, Kultur und Sport / Bauausschuss ergeben
haben. Herr Baxmann erldutert, dass noch mal geprift werden sollte, ob
die Interessen des Sidstadt-Bistros gewahrt bleiben. Die gewlinschte Frei-
flache (25x25m) wird im Vorschlag von Frau Vollmert berlcksichtigt. Die
Wegeflihrung sowie die genaue Anordnung der Fahrradstédnder sind noch
variabel.

Herr Koneke halt die Variante 2 fir eine zweifelhafte Losung. Er bezweifelt,
dass die Schiler die Fahrradabstellanlage aufgrund der Entfernung anneh-
men werden. Herr Koneke befiirchtet, dass die Fahrrader wild an der Schu-
le abgestellt werden. Frau Vollmert weist darauf hin, dass das Radfahren
auf dem Schulhof verboten ist. Die Schule muss konsequent informieren,
dass wildparkende Fahrrader weggeraumt werden.

Herr Bublitz ist ebenfalls der Meinung, dass die Entfernung zur Schule zu



groB ist. Er stellt dem Ausschuss eine weitere Variante vor, die dem Proto-
koll als Anlage 3 beigefligt ist. Diese Variante stellt eine Modifizierung der
Variante 3 dar und sieht die Fahrradabstellanlagen auf dem Gelande von
Gymnasium und neuer Gudrun-Pausewang-Grundschule vor. Dieser Vor-
schlag beinhaltet auch, dass ein Teil der GriinewaldstraBBe in eine reine Fahr-
radstraBe umgewandelt wird.

Herr Herbst weist auf die diversen Vorgesprache hin. In diesen wurde je-
weils die Variante 2 favorisiert. Wichtig dabei war es, dass die Freiflache
vom Suldstadt-Bistro berticksichtigt wird.

Frau Heldt weist darauf hin, dass Uberdachte Stellpldtze wichtig sind. Sie
beflirwortet ebenfalls die Variante 2, sieht darin jedoch noch Verbesserungs-
bedarf.

Frau Leykum ist der Meinung, dass die konkrete Lage der Fahrradabstellan-
lagen auch beschlossen werden kann, wenn feststeht wie die Schule tatsach-
lich gebaut wird. Wichtig ist, dass es zunachst Varianten flir die mdgliche
Lage gibt. Frau Leykum beflirwortet den Vorschlag, die FahrradstraBe bis
zum Gymnasium zu verlangern.

Herr Baxmann schlagt vor, den Vorschlag von Herrn Bublitz als weitere
Variante aufzunehmen.

Herr Peters fasst zusammen, dass noch keine konkrete Variantenentschei-
dung gefordert wird.

Beschluss:

Der Ausschuss fiir Umwelt und Verkehr nimmt die Vorlage 2014 0716/4 zur
Kenntnis und schlagt vor, die Variante von Herrn Bublitz ebenfalls aufzu-
nehmen.

Parkscheibenregelung auf der Hochbriicke - Antrag der Ratsfraktion
Biindnis 90/Die Griinen vom 23.11.2014
Vorlage: 2014 0779

Frau Leykum stellt den Antrag vor.

Die Ausschussmitglieder sprechen sich gegen den Antrag aus. Eine Begren-
zung auf 2 Stunden ist nicht ausreichend. Zu dem bendétigen auch Dauerpar-
ker eine Parkmoglichkeit. Weiterhin wurde festgestellt, dass regelmaBig freie
Parkplatze auf der Hochbriicke zu finden sind.

Der Ausschussvorsitzende, Herr Peters, lasst Gber den Antrag wie folgt
abstimmen:

Beschluss:
Mit 1 Ja-Stimme und 7 Nein-Stimmen wird der Antrag mehrheitlich abge-

lehnt.

Entwurf Haushaltssatzung 2015



Vorlage: 2014 0727

Es werden folgende Punkte von Herrn Frerichs angesprochen:

Teilhaushalt 8 .
Produkt 55200 Offentliche Gewdsser / Wasserbauliche Anlagen

Seite 370 Nr. 15 Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen
Nr. 18 Transferaufwendungen
Hierunter fallen u.a. Unterhaltungsarbeiten sowie Mitgliedsbei-
trage bei Unterhaltungsverbanden.

Produkt 55400 Naturschutz und Landschaftspflege

Seite 373 Bei diesem Produkt gibt es keine wesentlichen Anderungen.
2013 wurde hier mehr eingestellt, wegen der Beauftragung
des landschaftsplanerischen Fachbeitrages, der hier im Aus-
schuss auch vorgetragen wurde.

Produkt 56100 UmweltschutzmaBnahmen

Seite 376 Die Zuschisse flir den Klimaschutzmanager sind hier veran-
schlagt. Ein Bewerber wurde ausgewahlt und hat bereits
muindlich zugesagt.

Nr. 15 Aufwendungen flir Sach-und Dienstleistungen

Die Summe enthalt Betrdage flir MaBnahmen, die der Klima-
schutzmanager umsetzen soll. Zunachst jedoch nur fir kleine
MaBnahmen wie z. B. die Erstellung von Flyern. Je nach Tatig-
keit muss der Betrag erhéht werden.

Herr Kdoneke erkundigt sich, ob der Klimaschutzmanager entsprechende
Erfahrung mitbringt. Herr Frerichs antwortet, dass es sich um einen Be-
rufsanfanger handelt.

Herr Herbst spricht folgende Produkte an:

Teilhaushalt 9
Produkt 53810 Abwasserbeseitigung, Bau / Unterhaltung / Be-
trieb Klaranlage, Abwasserkanale

Seite 394 Wesentliche Investitionen sind u.a. im Bereich der Klar-
schlammbehandlung sowie flir KanalbaumaBnahmen im Be-
reich Vor dem Celler Tor und DorfstraBe (hier beteiligt sich die
Region) vorgesehen. Weiterhin fir den Kanalbau im 2. Ab-
schnitt Gewerbepark Nordwest. Hier ist eine Ausschreibung
bereits fir Januar / Februar 2015 vorgesehen.

Produkt 54100 GemeindestraB3en

Seite 402 Unter BaumaBnahmen fallen u.a. die Erneuerung von Fahr-
bahnbeldgen sowie die BaustraBe fUr das Gewerbegebiet
Nordwest (Bitu). Weiterhin ist hier die Umsetzung des Radver-
kehrskonzeptes enthalten (Schillerslage, Uetzer StraBe, Orts-
durchfahrt B443). Der Radweg Marris Mihlenweg wurde in das
Jahr 2017 verschoben.



Produkt 54500 StraBenreinigung

Seite 412 Bei den Ersatzbeschaffungen handelt es sich u.a. um die groBe
Kehrmaschine.

Produkt 54501 StraBenbeleuchtung

Seite 416 Die Position Neubau und Umbau von StraBenbeleuchtungsan-
lagen enthalt die Aufwendungen fir die Betriebsfihrungspau-
schale sowie den 2. Bauabschnitt Gewerbepark Nordwest. Die
VE ist 2016 fir das Baugebiet S III eingestellt.

Produkt 54600 Parkeinrichtungen

Seite 420 Fir neue Parkscheinautomaten sind 15.000 € eingeplant, da
diese regelmaBig erneuerungsbedirftig sind (u.a. wegen veral-
teter Technik).

Herr Weinel weist in dem Zusammenhang drauf hin, dass die Beschriftung
der Parkscheinautomaten schlecht lesbar ist. Er bittet darum, die Beschrif-
tung maoglichst zu erneuern. Herr Herbst sagt eine Uberprifung zu.

Produkt 54700 Forderung des OPNV

Seite 424 Hierunter fallen die Herstellung barrierefreier Bushaltestellen
Vor dem Celler Tor und in Ramlingen.

Produkt 55100 Offentliches Griin / Landschaftsbau

Seite 428 Nr. 15 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen
Ab 2015 soll die Sanierung von wassergebundenen Decken
ausgeschrieben werden, da diese Arbeiten nicht mehr durch
eigenes Personal geleistet werden kann.

Seite 430 Die Ersatzbeschaffung flir das abgebaute Spielschiff in der
NorderneystraBe wurde in das Jahr 2016 verschoben.

Produkt 55300 Friedhofe / Bestattungen

Seite 434 Im Bereich der Friedhéfe gibt es keine wesentlichen Anderun-
gen. Lediglich im Rahmen der Rekommunalisierung sind Aus-
gaben u.a. fir Verbaumaterialien zu tatigen. Kosten flr die
Fahrzeugbeschaffungen sind unter ,Bauhof" zu finden.

Produkt 57300 Bauhofe
Seite 442 Hierunter fallen u.a. die Anschaffung eines Friedhofsbaggers

sowie eines Aufsitzmahers fur die Friedhofspflege.

Seitens der Ausschussmitglieder gibt es keine weiteren Anmerkungen zu der
Vorlage 2014 0727. Die Vorlage wird vom Ausschuss fir Umwelt und Ver-
kehr zur Kenntnis genommen.



Entwurf Haushaltssatzung 2015 - 1. Anderungsliste
Vorlage: 2014 0727/1

Herr Herbst spricht folgende Punkte der Anderungsliste an:

Seite 1

Seite 2

Nr. 6: Benutzungsgebihren und &hnliche Entgelte, Oberfla-
chenentwasserung

Die Niederschlagswassergebiihren werden 2015 erhéht. Somit
musste der Betrag angepasst werden. (siehe auch Nr. 21 auf
Seite 2, entsprechende Gegenposition)

Nr. 17: Unterhaltung des beweglichen Vermoégens
Hier fallen Kosten flr die Eichung der Geschwindigkeits-
Messanlage an.

Nr. 18: Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen
Unter 12203.427100 wurde ein neues Produkt eingerichtet, da
regelmaBig Kosten fiir die Umsetzung von Fahrzeugen anfal-
len. In der Regel sind die Kosten jedoch vom Fahrzeughalter
zu erstatten.

Herr Baxmann teilt mit, dass es in Kiirze noch eine 2. Anderungsliste ge-
ben wird. Herr Herbst kiindigt an, dass in der 2. Anderungsliste u.a. der
Wunsch des Ortsrates Ramlingen-Ehlershausen nach einem Radweg Ehlers-
hausen-GroBmoor aufgenommen wurde.

Seite 2

Seite 4

Seite 5

Nr. 22: Austausch der SchlieBanlagen an den Fahrradboxen
am Bahnhof

Uber den Austausch der SchlieBanlagen an den Fahrradboxen
wurde bereits Uber eine gesonderte Vorlage informiert. Der
Ansatz wird von 1.000 € auf 8.000 € erhdéht.

Nr. 38: Auszahlungen fir die B188n - einschl. Planung -

FOr die Auszahlungen flir die B188n wurden jahrelang Haus-
haltsreste berlicksichtigt, dann aber zurlickgegeben. Nunmehr
soll die Schlussabwicklung der B188n (ber ein Blro erfolgen.
Hier sind noch diverse Abldsebetréage zu berechnen und zu
zahlen. Hierunter fallen u.a. die Osttangente und der An-
schluss FarberstraBe. Es wurde bereits ein Abschlag gezahlt,
jedoch ist mit einer Nachzahlung zu rechnen.

Auf Nachfrage von Herrn Koéneke erldutert Herr Herbst,
dass auch die Stadt Burgdorf Ablésebetrage erhalt. Seiner
Meinung nach fallen diese Summen aber eher gering aus.

Nr. 41: Ersatzbeschaffung groBe Kehrmaschine

Die Anderung ergibt sich dadurch, dass die Ausschreibung der
groBen Kehrmaschine bereits erfolgen konnte (durch eine VE).
Das Ausschreibungsergebnis ist entsprechend glnstiger aus-
gefallen.

Nr. 48: Sickerbecken Ahrbergenweg
Die VE fiur das Sickerbecken Ahrbergenweg 20105 entfallt. Der
Ansatz wird von 2016 nach 2017 verschoben.

Nr. 50: Unter ,Ablésung Anbindung B188n" fallt auch der Weg



an der Klaranlage.

Herr Koneke erkundigt sich nach dem Weg in Beinhorn, der
im Rahmen der Flurbereinigung aufgenommen wurde. Herr
Herbst antwortet, dass seines Erachtens hier noch etwas pas-
sieren soll. Jedoch ist es aufgrund eines Personalwechsels zu
Verzdogerungen gekommen. Herr Kdneke fragt, ob fiir den
Weg in Beinhorn Uberhaupt noch Mittel vorhanden sind. Herr
Herbst teilt mit, dass es hieriiber keine Information gibt. Von
Herrn Kéneke wird angeregt, dass unter dem Produkt 55100
Mittel fir die Instandhaltung eingestellt werden. Herr Herbst
gibt zu bedenken, dass erst eine offizielle Stellungnahme ab-
gewartet werden muss. Erst dann kann die Stadt reagieren.

Weitere Nachfragen zu der Vorlage 2014 0727/1 gibt es nicht. Der Aus-
schuss flir Umwelt und Verkehr nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

Entwurf Investitionsprogramm 2015
Vorlage: 2014 0728

Herr Herbst spricht folgende Produkte an:

Teilhaushalt 9
Produkt 53810 Abwasserbeseitigung

Seite 27 Bei der Kanalerneuerung laut Prioritatenliste handelt es sich
um die FeldstraBe in 2017 und die Hannoversche Neustadt
2018.

Seite 28 Die Kanalerneuerung SudetenstraBe / Papenkamp resultiert

ebenfalls aus der Prioritatenliste, die regelmaBig der Politik
vorgelegt wird.

Produkt 54100 GemeindestraB3en

Seite 29 Bei der StadtstraBenerneuerung handelt es sich ebenfalls um
die FeldstraBe und Hannoversche Neustadt.

Seite 30 Der StraBenendausbau fir das Baugebiet Zilleweg ist flir 2016

geplant, richtet sich aber nach dem Verkauf der Grundstiicke
und dem Ende der Hochbautatigkeiten.
Ebenfalls ist der Neubau eines Radweges zwischen HeefBel und
der Weststadt flir 2016 vorgesehen. Weiterhin ist das neue
Baugebiet S 3 Hilptingsen im Investitionsprogramm enthal-
ten.

Produkt 54500 StraBenreinigung

Seite 32 Im Bereich der StraBenreinigung gibt es keine wesentlichen
Anderungen.

Produkt 54501 StraBenbeleuchtung

Seite 32 Hier gibt es ebenfalls keine wesentlichen Anderungen. Die Mit-
tel fir den Neubau sind abhdangig von den Baugebieten.



10.

Produkt 57300 Bauhofe

Seite 35/36 Bei den Fahrzeugbeschaffungen in der Investitionsplanung
handelt es sich grundsatzlich um Ersatzbeschaffungen und
nicht um einen Neukauf.

Zum Entwurf des Investitionsprogrammes 2015 bis 2018 gibt es keine wei-
teren Anmerkungen. Der Ausschuss fiir Umwelt und Verkehr nimmt die Vor-
lage 2014 0728 zur Kenntnis.

Entwurf Stellenplan 2015
Vorlage: 2014 0729

Zur Vorlage 2014 0729 ,Entwurf Stellenplan 2015" werden keine Nachfragen
gestellt.

Nahverkehrsplan 2014, Stellungnahme zum Entwurf
Vorlage: 2014 0765

Herr Brinkmann stellt die Vorlage 2014 0765 vor und erldutert, dass alle
5-6 Jahre ein neuer Nahverkehrsplan aufgestellt wird, wozu die Stadt Stel-
lung nehmen kann. Herr Brinkmann verweist auf die Kernanliegen der
Stadt, die die Stellungnahme beinhalten sollte. Hierzu zahlt die Taktverdich-
tung auf der S-Bahn-Linie S6, die bereits gefordert wurde (Arbeitstitel:
S61). Seiner Meinung nach sollte die S61 zumindest in das Zielnetz 2019 im
Nahverkehrsplan aufgenommen werden, auch wenn mit einer baldigen Um-
setzung nicht zu rechnen ist. Ein weiterer Punkt ist die Ausweitung des Wo-
chenendnachtverkehres. Die Region muss in diesem Fall Kontakt mit der
Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG) aufnehmen. Als dritten Punkt nennt
Herr Brinkmann die Beseitigung der Anbindungsdefizite im Busverkehr in
der Weststadt, Schillerslage und Ramlingen.

Als zusatzliche Anregung kann der Neubau einer S-Bahnstation ,Braun-
schweiger Platz" zum Umstieg in die Stadtbahnlinien vorgeschlagen werden.

Die Ausschussmitglieder loben die Ausfiihrungen von Herrn Brinkmann und
beflirworten die Vorschlage.

Zusatzlich soll in die Stellungnahme aufgenommen werden, dass - in Anleh-
nung an eine mdogliche Reaktivierung der Steinhuder Meer-Bahn - auch auf
Burgdorfer Gebiet zumindest perspektivisch die Idee einer ,Stadt-Regional-
Bahn" (siehe Nahverkehrsplan 1997) wieder aufgegriffen werden sollte.

Der Ausschussvorsitzende, Herr Peters, lasst Uber die Vorlage wie folgt
abstimmen:

Beschlussvorschlaqg:

Die in der Vorlage unter Punkt C. dargelegten Anregungen sollen der Region
Hannover als Stellungnahme der Stadt Burgdorf zum Entwurf des Nahver-



kehrsplans 2014 (ibermittelt werden.

- einstimmiger Beschluss -

11. Anfragen gemaB Geschaftsordnung

11.1. Bushaltestelle "Beinhorn/Alte B3" an der StraBBe Oldhorster Moor - An-
frage der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Burgdorf vom 25.11.2014
Vorlage: 2014 0783

Herr von Oettingen ist erfreut Uber die bereits durchgefiihrte MaBnahme.

12. Anregungen an die Verwaltung

Seitens Frau Kusber wird angeregt zu versuchen, die Stadt Burgdorf zur
~Plastiktitenfreien Zone"™ zu erklaren, auch wenn es sicherlich ein langerfris-
tiges Projekt ware. Es ist inzwischen Uberall bekannt, wie umweltschadlich
diese Tlten sind. Gerade im Hinblick auf die negativen Schlagzeilen zur Au-
etreppe ware dies eine Mdaglichkeit, positiv in Erscheinung zu treten.

Herr Baxmann weist darauf hin, dass es sich bei der Auetreppe nur um
einen Teil der Planung ,Aue erlebbar machen" handelt. Erst wenn alle Teile
dieser Planungen umgesetzt sind, wird daraus ein stimmiges Konzept.

Herr Kéneke weist auf die StraBe ,Am Brink™ in Beinhorn hin. Hier gibt es
zwei Anbindungen an die Alte Schanze / B188. Allerdings darf man an der
einen Stelle nicht nach links auf die ,Alte Schanze" abbiegen. Er hat bereits
beobachtet, dass trotz Verbot dort links abgebogen wird. Daher bittet Herr

Koneke darum zu prifen, ob das entsprechende Verkehrsschild dort abge-
baut werden kann. Herr Herbst sagt eine entsprechende Uberprifung zu.

Einwohnerfragestunde

Es sind keine Einwohner anwesend.

Geschlossen:
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Blrgermeister Ratsvorsitzender/Ausschussvorsitzender Protokollfihrer

-11 -



	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

